
Dies ist eine unverbindliche Darstellung der eForms-formatierten Bekanntmachung.

Die Darstellung beruht auf der verwendeten eForms-Version eforms-de-2.1

1 Beschaffer

1.1 Beschaffer

Offizielle Bezeichnung: Südwestrundfunk 
Anstalt des öffentlichen Rechts 
Neckarstr. 230 
70190 Stuttgart

Art des öffentlichen Auftraggebers: Anstalten des öffentlichen Rechts auf Landesebene

Haupttätigkeiten des öffentlichen Auftraggebers: Freizeit, Sport, Kultur und Religion

2 Verfahren

2.1 Verfahren

Titel: Rahmenvereinbarung zur Bereitstellung von Produktionstechnik inkl. Personal

Beschreibung: Der Südwestrundfunk beabsichtigt Rahmenvereinbarungen über die 
Bereitstellung von 
Produktionstechnik inkl. Personal abzuschließen. Dabei handelt es sich im Wesentlichen 
um Beschallungen, Beleuchtungen und Bühnenkonstruktionen inkl. Personal für 
verschiedene 
Produktionen, die unter der Organisationsherrschaft des SWR innerhalb seines 
Sendegebietes 
(Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz) stattfinden.

Kennung des Verfahrens: 38157970-3e3f-419c-a77c-038765b0c829

Interne Kennung: EU-A/P 04/2026

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Beschleunigtes Verfahren: nein

2.1.1 Zweck

Art des Auftrags: Dienstleistungen

Zusätzliche Art des Auftrags: Lieferleistungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 92370000 Dienstleistungen von Tontechnikern

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 51310000 Installation von Rundfunk-, 
Fernseh-, Audio- und Videogeräten

2.1.2 Erfüllungsort

NUTS-3-Code: Baden-Baden, Stadtkreis (DE121)

Land: Deutschland

2.1.3 Wert



Geschätzter Wert ohne MwSt.: 1.880.000 Euro

Höchstwert der Rahmenvereinbarung: 2.162.000 Euro

2.1.4 Allgemeine Informationen

Rechtsgrundlage:

Richtlinie 2014/24/EU

vgv -

2.1.5 Bedingungen für die Auftragsvergabe

Bedingungen für die Einreichung:

Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 3

2.1.6 Ausschlussgründe

Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung

Bestechlichkeit, Vorteilsgewährung und Bestechung: Weitere zwingende und 
fakultative Ausschlussgründe nach § 123 und § 124 GWB sind 
den Unterlagen zu entnehmen.

5 Los

5.1 Interne Referenz-ID Los: LOT-0001

Titel: Bereitstellung von Beschallungstechnik inkl. Personal

Beschreibung: Bereitstellung von Beschallungstechnik inkl. Personal

Interne Kennung: EU-AP 03/2026

5.1.1 Zweck

Art des Auftrags: Dienstleistungen

Zusätzliche Art des Auftrags: Lieferleistungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 92370000 Dienstleistungen von Tontechnikern

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 51310000 Installation von Rundfunk-, 
Fernseh-, Audio- und Videogeräten

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 32342412 Lautsprecherboxen

Optionen:

Beschreibung der Optionen: Die Rahmenvereinbarung wird mit dem 
Zuschlag geschlossen. Die Vertragslaufzeit beginnt 
ab dem 01.01.2027. Die Grundlaufzeit des Vertrags beträgt 24 Monate. Die 
Verträge 
verlängern sich automatisch um weitere 12 Monate, wenn nicht mit einer 
Frist von drei 
Monaten vor Ende der Laufzeit gekündigt wird. Die Vertragslaufzeit endet 
jedoch spätestens 
am 31.12.2030, ohne dass es einer Kündigung durch einen der 
Vertragspartner bedarf.



5.1.2 Erfüllungsort

NUTS-3-Code: Stuttgart, Stadtkreis (DE111)

Land: Deutschland

Zusätzliche Angaben zum Erfüllungsort: Die Veranstaltungen finden im 
Sendegebiet des SWR statt.

5.1.3 Geschätzte Dauer

Datum des Beginns: 01/01/2027

Enddatum der Laufzeit: 31/12/2030

5.1.5 Wert

Geschätzter Wert ohne MwSt.: 480.000 Euro

5.1.6 Allgemeine Informationen

Vorbehaltene Teilnahme: Teilnahme ist nicht vorbehalten.

Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung 
eingesetzten Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert

Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche 
Beschaffungswesen: ja

Diese Auftragsvergabe ist besonders auch geeignet für kleinste, kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU): nein

Zusätzliche Informationen: 1) Aufgrund der Sanktionsmaßnahmen im 
Zusammenhang mit dem Angriffskrieg Russlands 
auf die Ukraine sind sowohl Auftragsvergaben an Unternehmen verboten, die 
einen Bezug 
zu Russland haben als auch an Unternehmen, die am Auftrag als 
Unterauftragnehmer, 
Lieferanten oder Unternehmen, die im Zusammenhang mit der Erbringung des 
Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, soweit auf die mehr als 10 
% des Auftragswerts 
entfällt. Um die Einhaltung dieser Vorgaben prüfen zu können, ist vom 
Bieter/Bewerber 
die in Anlage 2 (Angebot) integrierte 
„Eigenerklärung zur Umsetzung von Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 
833/2014“ auszufüllen 
und in Textform unterzeichnet einzureichen. 
2) Es wird darauf hingewiesen, dass das Tariftreue- und Mindestlohngesetz für 
öffentliche 
Aufträge in Baden-Württemberg (LTMG) sowie das Gesetz zur Regelung eines 
allgemeinen 
Mindestlohns (Mindestlohngesetz) Anwendung finden. Die sich hieraus 
ergebenden Verpflichtungen, 
sind daher zu beachten und die erforderliche Verpflichtungserklärung abgeben.

5.1.7 Strategische Auftragsvergabe



Art der strategischen Beschaffung: Keine strategische Beschaffung

5.1.9 Eignungskriterien

Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Einbeziehung weiterer 
Unternehmen: Bei einer Bietergemeinschaft sind die geforderten 
Nachweise zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen, zur beruflichen 
Befähigung und 
Erlaubnis zur 
Berufsausübung und zur finanziellen und wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit von allen 
Mitgliedern einer Bietergemeinschaft nachzuweisen. Die geforderten 
Nachweise zur Feststellung 
der fachlich-technischen Leistungsfähigkeit können getrennt nach 
Aufteilung der Leistung 
innerhalb der Bietergemeinschaft eingereicht werden. 
Beabsichtigt der Bieter/die Bietergemeinschaft, sich bei der Erfüllung des 
Auftrages 
anderer Unternehmen im Hinblick auf die erforderliche finanziell-
wirtschaftliche und/oder 
fachlich-technische Leistungsfähigkeit 
zu bedienen (§ 47 VgV), hat er/sie die im Bereich der Eignungsprüfung 
geforderten 
Nachweise und Erklärungen zur Eignung des anderen Unternehmens 
anhand der übernommenen 
Leistungen vorzulegen

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Zum Nachweis des 
Nichtvorliegens von Ausschlussgründen gemäß § 42 VgV in Verbindung 
mit §§ 123, 124 GWB ist von jedem Bieter / jedem Mitglied der 
Bietergemeinschaft die 
Eigenerklärung im Angebot ausgefüllt einzureichen.

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Aktueller Nachweis, dass der 
Bieter im Berufs- oder Handelsregister nach Maßgabe der 
Rechtsvorschriften des Landes der Gemeinschaft oder des Vertragsstaates 
des EWR-Abkommens 
eingetragen ist (Handelsregisterauszug) oder vergleichbarer Nachweis 
(bspw. Partnerschaftsregister. 
Der Nachweis darf nicht älter als 12 Monate sein bezogen auf das 
Bekanntmachungsdatum.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zur 
Betriebshaftpflichtversicherung 
o Versicherungssummen: € 5.000.000,00 pauschal jeweils für Personen- 
und Sachschäden. 



Die Deckungssumme gilt je Versicherungsfall; die Jahreshöchst-leistung 
für alle Schadenereignisse 
eines Versicherungsjahres beträgt € 10.000.000,00. 
o Versicherungssummen: € 100.000,00 pauschal jeweils für 
Vermögensschäden. Die Deckungssumme 
gilt je Versicherungsfall; die Jahreshöchstleistung für alle 
Schadenereignisse eines 
Versicherungsjahres beträgt € 200.000,00.

Kriterium: Finanzkennzahlen

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Bonität anhand 
eines Bonitätsnachweises über eine Eigenauskunft einer 
Wirtschaftsauskunftei (Creditreform, CRIF Bürgel) oder einen 
gleichwertigen Nachweis 
einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft oder Bank aus dem Land, in dem der 
Bieter angemeldet 
ist. Aus dem Nachweis muss sich eine 
Ausfallwahrscheinlichkeit/Risikoklasse ableiten 
lassen. Der Nachweis darf nicht älter als 12 Monate sein bezogen auf das 
Bekanntmachungsdatum. 
Mindestanforderung an die Bonität: Risikoklasse III

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Darstellung zur 
Umsatzentwicklung im Bereich der ausgeschriebenen Leistung in den 
letzten drei vorliegenden Geschäftsjahren mit Einhaltung der 
Mindestumsätze. 
Mindestumsatz pro Jahr: 180.000 € netto pro Jahr

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es sind fünf Referenzprojekte in 
einem Fernseh- oder Hörfunkkontext vergleichbarer 
Art und Größenordnung aus den vergangenen drei Jahren mit folgenden 
Angaben nachzuweisen 
(A4): 
• Angabe des Auftraggebers inkl. Ansprechpartner und ggf. 
Telefonnummer 
• Datum und Dauer des Auftrags 
• Auftragsvolumen 
• Veranstaltungsort(e) 
• Veranstaltungsart z.B. Konzert mit Liveübertragung 
• Detaillierte Beschreibung des Auftragsinhalts inkl. der eingesetzten 
Technik mit 
Benennung des Herstellers, Angabe des eingesetzten Personals, 
Veranstaltungsinhalt 
und Künstler/ Gruppen 
• Ggf. Einsatz von Unterauftragnehmer

5.1.11 Auftragsunterlagen

Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: Deutsch



Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 14/10/2026 08:00 
+02:00

Internetadresse der Auftragsunterlagen: http://www.swr.de/ausschreibungen

5.1.12 Bedingungen für die Auftragsvergabe

Bedingungen für die Einreichung:

Elektronische Einreichung: Erforderlich

Adresse für die Einreichung: https://it-
vergabe.eu/vergabe/angebot/399106edc44522ef92f9bde51b529995

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht 
werden können: Deutsch

Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

Nebenangebote: Nicht zulässig

Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig

Frist für den Eingang der Angebote: 20/10/2026 09:00 +02:00

Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 2 Monat

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden 
können:

Die Nachforderung von Erklärungen, Unterlagen und Nachweisen ist 
teilweise ausgeschlossen.

Zusätzliche Informationen: Der SWR behält sich vor, geforderte 
Erklärungen und Nachweise, die bis zum Ablauf 
der Angebotsfrist nicht 
vorgelegt wurden, nachzufordern. Werden diese Erklärungen und 
Nachweise nicht innerhalb 
der Nachfrist vorgelegt, führt dies zum Ausschluss des Angebotes. Die 
Nachforderung 
von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung 
anhand der 
Zuschlagskriterien betreffen, den Gesamtpreis verändern oder die 
Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb beeinträchtigen ist 
ausgeschlossen.

Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausführung ist bestimmten Auftragnehmern vorbehalten: 
Nein

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Aufträge werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15 Techniken

Rahmenvereinbarung:



Rahmenvereinbarung mit erneutem Aufruf zum Wettbewerb

Höchstzahl der teilnehmenden Unternehmen: 3

Informationen über das dynamische Beschaffungssystem:

Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung

Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden- Württemberg beim 
Regierungspräsidium Karlsruhe

Informationen über die Überprüfungsfristen: Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Nach § 160 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) ist der Antrag auf Einleitung eines 
Nachprüfungsverfahrens vor der Vergabekammer nur zulässig, soweit: - der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber 
innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach 
§ 134 Absatz 2 GWB bleibt unberührt, - Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Verfahrens- und Vertragsunterlagen 
erkennbar sind, spätestens mit Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist 
zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden, - der Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens innerhalb von 
15 Kalendertagen nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, gestellt wird. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. 
GWB. § 134 Absatz 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt. Auf die Regelungen in §§ 
160, 161 GWB wird ausdrücklich hingewiesen

5.1 Interne Referenz-ID Los: LOT-0002

Titel: Bereitstellung von Beleuchtungstechnik inkl. Personal

Beschreibung: Bereitstellung von Beleuchtungstechnik inkl. Personal

Interne Kennung: EU-AP 03/2026 - Los 2

5.1.1 Zweck

Art des Auftrags: Dienstleistungen

Zusätzliche Art des Auftrags: Lieferleistungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 92370000 Dienstleistungen von Tontechnikern

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 51310000 Installation von Rundfunk-, 
Fernseh-, Audio- und Videogeräten

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 31527260 Beleuchtungssysteme

Optionen:

Beschreibung der Optionen: Die Rahmenvereinbarung wird mit dem 



Zuschlag geschlossen. Die Vertragslaufzeit beginnt 
ab dem 01.01.2027. Die Grundlaufzeit des Vertrags beträgt 24 Monate. Die 
Verträge 
verlängern sich automatisch um weitere 12 Monate, wenn nicht mit einer 
Frist von drei 
Monaten vor Ende der Laufzeit gekündigt wird. Die Vertragslaufzeit endet 
jedoch spätestens 
am 31.12.2030, ohne dass es einer Kündigung durch einen der 
Vertragspartner bedarf.

5.1.2 Erfüllungsort

NUTS-3-Code: Stuttgart, Stadtkreis (DE111)

Land: Deutschland

Zusätzliche Angaben zum Erfüllungsort: Die Veranstaltungen finden im 
Sendegebiet des SWR statt.

5.1.3 Geschätzte Dauer

Datum des Beginns: 01/01/2027

Laufzeit: 4 Jahr

5.1.5 Wert

Geschätzter Wert ohne MwSt.: 800.000 Euro

5.1.6 Allgemeine Informationen

Vorbehaltene Teilnahme: Teilnahme ist nicht vorbehalten.

Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung 
eingesetzten Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert

Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche 
Beschaffungswesen: ja

Diese Auftragsvergabe ist besonders auch geeignet für kleinste, kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU): nein

Zusätzliche Informationen: 1) Aufgrund der Sanktionsmaßnahmen im 
Zusammenhang mit dem Angriffskrieg Russlands 
auf die Ukraine sind sowohl Auftragsvergaben an Unternehmen verboten, die 
einen Bezug 
zu Russland haben als auch an Unternehmen, die am Auftrag als 
Unterauftragnehmer, 
Lieferanten oder Unternehmen, die im Zusammenhang mit der Erbringung des 
Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, soweit auf die mehr als 10 
% des Auftragswerts 
entfällt. Um die Einhaltung dieser Vorgaben prüfen zu können, ist vom 
Bieter/Bewerber 
die in Anlage 2 (Angebot) integrierte 
„Eigenerklärung zur Umsetzung von Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 
833/2014“ auszufüllen 



und in Textform unterzeichnet einzureichen. 
2) Es wird darauf hingewiesen, dass das Tariftreue- und Mindestlohngesetz für 
öffentliche 
Aufträge in Baden-Württemberg (LTMG) sowie das Gesetz zur Regelung eines 
allgemeinen 
Mindestlohns (Mindestlohngesetz) Anwendung finden. Die sich hieraus 
ergebenden Verpflichtungen, 
sind daher zu beachten und die erforderliche Verpflichtungserklärung abgeben.

5.1.7 Strategische Auftragsvergabe

Art der strategischen Beschaffung: Keine strategische Beschaffung

5.1.9 Eignungskriterien

Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Einbeziehung weiterer 
Unternehmen: Bei einer Bietergemeinschaft sind die geforderten 
Nachweise zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen, zur beruflichen 
Befähigung und 
Erlaubnis zur 
Berufsausübung und zur finanziellen und wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit von allen 
Mitgliedern einer Bietergemeinschaft nachzuweisen. Die geforderten 
Nachweise zur Feststellung 
der fachlich-technischen Leistungsfähigkeit können getrennt nach 
Aufteilung der Leistung 
innerhalb der Bietergemeinschaft eingereicht werden. 
Beabsichtigt der Bieter/die Bietergemeinschaft, sich bei der Erfüllung des 
Auftrages 
anderer Unternehmen im Hinblick auf die erforderliche finanziell-
wirtschaftliche und/oder 
fachlich-technische Leistungsfähigkeit 
zu bedienen (§ 47 VgV), hat er/sie die im Bereich der Eignungsprüfung 
geforderten 
Nachweise und Erklärungen zur Eignung des anderen Unternehmens 
anhand der übernommenen 
Leistungen vorzulegen

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Zum Nachweis des 
Nichtvorliegens von Ausschlussgründen gemäß § 42 VgV in Verbindung 
mit §§ 123, 124 GWB ist von jedem Bieter / jedem Mitglied der 
Bietergemeinschaft die 
Eigenerklärung im Angebot ausgefüllt einzureichen.

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Aktueller Nachweis, dass der 
Bieter im Berufs- oder Handelsregister nach Maßgabe der 
Rechtsvorschriften des Landes der Gemeinschaft oder des Vertragsstaates 
des EWR-Abkommens 



eingetragen ist (Handelsregisterauszug) oder vergleichbarer Nachweis 
(bspw. Partnerschaftsregister. 
Der Nachweis darf nicht älter als 12 Monate sein bezogen auf das 
Bekanntmachungsdatum.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zur 
Betriebshaftpflichtversicherung 
o Versicherungssummen: € 5.000.000,00 pauschal jeweils für Personen- 
und Sachschäden. 
Die Deckungssumme gilt je Versicherungsfall; die Jahreshöchst-leistung 
für alle Schadenereignisse 
eines Versicherungsjahres beträgt € 10.000.000,00. 
o Versicherungssummen: € 100.000,00 pauschal jeweils für 
Vermögensschäden. Die Deckungssumme 
gilt je Versicherungsfall; die Jahreshöchstleistung für alle 
Schadenereignisse eines 
Versicherungsjahres beträgt € 200.000,00.

Kriterium: Finanzkennzahlen

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Bonität anhand 
eines Bonitätsnachweises über eine Eigenauskunft einer 
Wirtschaftsauskunftei (Creditreform, CRIF Bürgel) oder einen 
gleichwertigen Nachweis 
einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft oder Bank aus dem Land, in dem der 
Bieter angemeldet 
ist. Aus dem Nachweis muss sich eine 
Ausfallwahrscheinlichkeit/Risikoklasse ableiten 
lassen. Der Nachweis darf nicht älter als 12 Monate sein bezogen auf das 
Bekanntmachungsdatum. 
Mindestanforderung an die Bonität: Risikoklasse III

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Darstellung zur 
Umsatzentwicklung im Bereich der ausgeschriebenen Leistung in den 
letzten drei vorliegenden Geschäftsjahren mit Einhaltung der 
Mindestumsätze. 
Mindestumsatz pro Jahr: 300.000 € netto pro Jahr

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es sind fünf Referenzprojekte in 
einem Fernseh- oder Hörfunkkontext vergleichbarer 
Art und Größenordnung aus den vergangenen drei Jahren mit folgenden 
Angaben nachzuweisen 
(A4): 
• Angabe des Auftraggebers inkl. Ansprechpartner und ggf. 
Telefonnummer 
• Datum und Dauer des Auftrags 
• Auftragsvolumen 
• Veranstaltungsort(e) 
• Veranstaltungsart z.B. Konzert mit Liveübertragung 



• Detaillierte Beschreibung des Auftragsinhalts inkl. der eingesetzten 
Technik mit 
Benennung des Herstellers, Angabe des eingesetzten Personals, 
Veranstaltungsinhalt 
und Künstler/ Gruppen 
• Ggf. Einsatz von Unterauftragnehmer

5.1.11 Auftragsunterlagen

Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: Deutsch

Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 14/10/2026 08:00 
+02:00

Internetadresse der Auftragsunterlagen: http://www.swr.de/ausschreibungen

5.1.12 Bedingungen für die Auftragsvergabe

Bedingungen für die Einreichung:

Elektronische Einreichung: Erforderlich

Adresse für die Einreichung: https://it-
vergabe.eu/vergabe/angebot/399106edc44522ef92f9bde51b529995

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht 
werden können: Deutsch

Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

Nebenangebote: Nicht zulässig

Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig

Frist für den Eingang der Angebote: 20/10/2026 09:00 +02:00

Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 2 Monat

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden 
können:

Die Nachforderung von Erklärungen, Unterlagen und Nachweisen ist 
teilweise ausgeschlossen.

Zusätzliche Informationen: Der SWR behält sich vor, geforderte 
Erklärungen und Nachweise, die bis zum Ablauf 
der Angebotsfrist nicht 
vorgelegt wurden, nachzufordern. Werden diese Erklärungen und 
Nachweise nicht innerhalb 
der Nachfrist vorgelegt, führt dies zum Ausschluss des Angebotes. Die 
Nachforderung 
von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung 
anhand der 
Zuschlagskriterien betreffen, den Gesamtpreis verändern oder die 
Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb beeinträchtigen ist 
ausgeschlossen.

Auftragsbedingungen:



Die Auftragsausführung ist bestimmten Auftragnehmern vorbehalten: 
Nein

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Aufträge werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15 Techniken

Rahmenvereinbarung:

Rahmenvereinbarung mit erneutem Aufruf zum Wettbewerb

Höchstzahl der teilnehmenden Unternehmen: 5

Informationen über das dynamische Beschaffungssystem:

Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung

Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden- Württemberg beim 
Regierungspräsidium Karlsruhe

Informationen über die Überprüfungsfristen: Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Nach § 160 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) ist der Antrag auf Einleitung eines 
Nachprüfungsverfahrens vor der Vergabekammer nur zulässig, soweit: - der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber 
innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach 
§ 134 Absatz 2 GWB bleibt unberührt, - Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Verfahrens- und Vertragsunterlagen 
erkennbar sind, spätestens mit Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist 
zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden, - der Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens innerhalb von 
15 Kalendertagen nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, gestellt wird. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. 
GWB. § 134 Absatz 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt. Auf die Regelungen in §§ 
160, 161 GWB wird ausdrücklich hingewiesen

5.1 Interne Referenz-ID Los: LOT-0003

Titel: Bereitstellung von Bühnenkonstruktionen inkl. Personal

Beschreibung: Bereitstellung von Bühnenkonstruktionen inkl. Personal

Interne Kennung: EU-AP 03/2026 - Los 3

5.1.1 Zweck

Art des Auftrags: Dienstleistungen



Zusätzliche Art des Auftrags: Lieferleistungen

Hauptklassifizierungscode (cpv): 92370000 Dienstleistungen von Tontechnikern

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 51310000 Installation von Rundfunk-, 
Fernseh-, Audio- und Videogeräten

Zusätzlicher Klassifizierungscode (cpv): 39154100 Messestände

Optionen:

Beschreibung der Optionen: Die Rahmenvereinbarung wird mit dem 
Zuschlag geschlossen. Die Vertragslaufzeit beginnt 
ab dem 01.01.2027. Die Grundlaufzeit des Vertrags beträgt 24 Monate. Die 
Verträge 
verlängern sich automatisch um weitere 12 Monate, wenn nicht mit einer 
Frist von drei 
Monaten vor Ende der Laufzeit gekündigt wird. Die Vertragslaufzeit endet 
jedoch spätestens 
am 31.12.2030, ohne dass es einer Kündigung durch einen der 
Vertragspartner bedarf.

5.1.2 Erfüllungsort

NUTS-3-Code: Stuttgart, Stadtkreis (DE111)

Land: Deutschland

Zusätzliche Angaben zum Erfüllungsort: Die Veranstaltungen finden im 
Sendegebiet des SWR statt.

5.1.3 Geschätzte Dauer

Datum des Beginns: 01/01/2027

Laufzeit: 4 Jahr

5.1.5 Wert

Geschätzter Wert ohne MwSt.: 600.000 Euro

5.1.6 Allgemeine Informationen

Vorbehaltene Teilnahme: Teilnahme ist nicht vorbehalten.

Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung 
eingesetzten Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich

Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert

Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche 
Beschaffungswesen: ja

Diese Auftragsvergabe ist besonders auch geeignet für kleinste, kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU): nein

Zusätzliche Informationen: 1) Aufgrund der Sanktionsmaßnahmen im 
Zusammenhang mit dem Angriffskrieg Russlands 
auf die Ukraine sind sowohl Auftragsvergaben an Unternehmen verboten, die 
einen Bezug 



zu Russland haben als auch an Unternehmen, die am Auftrag als 
Unterauftragnehmer, 
Lieferanten oder Unternehmen, die im Zusammenhang mit der Erbringung des 
Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, soweit auf die mehr als 10 
% des Auftragswerts 
entfällt. Um die Einhaltung dieser Vorgaben prüfen zu können, ist vom 
Bieter/Bewerber 
die in Anlage 2 (Angebot) integrierte 
„Eigenerklärung zur Umsetzung von Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 
833/2014“ auszufüllen 
und in Textform unterzeichnet einzureichen. 
2) Es wird darauf hingewiesen, dass das Tariftreue- und Mindestlohngesetz für 
öffentliche 
Aufträge in Baden-Württemberg (LTMG) sowie das Gesetz zur Regelung eines 
allgemeinen 
Mindestlohns (Mindestlohngesetz) Anwendung finden. Die sich hieraus 
ergebenden Verpflichtungen, 
sind daher zu beachten und die erforderliche Verpflichtungserklärung abgeben.

5.1.7 Strategische Auftragsvergabe

Art der strategischen Beschaffung: Keine strategische Beschaffung

5.1.9 Eignungskriterien

Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Einbeziehung weiterer 
Unternehmen: Bei einer Bietergemeinschaft sind die geforderten 
Nachweise zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen, zur beruflichen 
Befähigung und 
Erlaubnis zur 
Berufsausübung und zur finanziellen und wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit von allen 
Mitgliedern einer Bietergemeinschaft nachzuweisen. Die geforderten 
Nachweise zur Feststellung 
der fachlich-technischen Leistungsfähigkeit können getrennt nach 
Aufteilung der Leistung 
innerhalb der Bietergemeinschaft eingereicht werden. 
Beabsichtigt der Bieter/die Bietergemeinschaft, sich bei der Erfüllung des 
Auftrages 
anderer Unternehmen im Hinblick auf die erforderliche finanziell-
wirtschaftliche und/oder 
fachlich-technische Leistungsfähigkeit 
zu bedienen (§ 47 VgV), hat er/sie die im Bereich der Eignungsprüfung 
geforderten 
Nachweise und Erklärungen zur Eignung des anderen Unternehmens 
anhand der übernommenen 
Leistungen vorzulegen

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Zum Nachweis des 
Nichtvorliegens von Ausschlussgründen gemäß § 42 VgV in Verbindung 



mit §§ 123, 124 GWB ist von jedem Bieter / jedem Mitglied der 
Bietergemeinschaft die 
Eigenerklärung im Angebot ausgefüllt einzureichen.

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Aktueller Nachweis, dass der 
Bieter im Berufs- oder Handelsregister nach Maßgabe der 
Rechtsvorschriften des Landes der Gemeinschaft oder des Vertragsstaates 
des EWR-Abkommens 
eingetragen ist (Handelsregisterauszug) oder vergleichbarer Nachweis 
(bspw. Partnerschaftsregister. 
Der Nachweis darf nicht älter als 12 Monate sein bezogen auf das 
Bekanntmachungsdatum.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärung zur 
Betriebshaftpflichtversicherung 
o Versicherungssummen: € 5.000.000,00 pauschal jeweils für Personen- 
und Sachschäden. 
Die Deckungssumme gilt je Versicherungsfall; die Jahreshöchst-leistung 
für alle Schadenereignisse 
eines Versicherungsjahres beträgt € 10.000.000,00. 
o Versicherungssummen: € 100.000,00 pauschal jeweils für 
Vermögensschäden. Die Deckungssumme 
gilt je Versicherungsfall; die Jahreshöchstleistung für alle 
Schadenereignisse eines 
Versicherungsjahres beträgt € 200.000,00.

Kriterium: Finanzkennzahlen

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Bonität anhand 
eines Bonitätsnachweises über eine Eigenauskunft einer 
Wirtschaftsauskunftei (Creditreform, CRIF Bürgel) oder einen 
gleichwertigen Nachweis 
einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft oder Bank aus dem Land, in dem der 
Bieter angemeldet 
ist. Aus dem Nachweis muss sich eine 
Ausfallwahrscheinlichkeit/Risikoklasse ableiten 
lassen. Der Nachweis darf nicht älter als 12 Monate sein bezogen auf das 
Bekanntmachungsdatum. 
Mindestanforderung an die Bonität: Risikoklasse III

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Darstellung zur 
Umsatzentwicklung im Bereich der ausgeschriebenen Leistung in den 
letzten drei vorliegenden Geschäftsjahren mit Einhaltung der 
Mindestumsätze. 
Mindestumsatz pro Jahr: 225.000 € netto pro Jahr

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen

Beschreibung des Auswahlkriteriums: Es sind fünf Referenzprojekte in 
einem Fernseh- oder Hörfunkkontext vergleichbarer 



Art und Größenordnung aus den vergangenen drei Jahren mit folgenden 
Angaben nachzuweisen 
(A4): 
• Angabe des Auftraggebers inkl. Ansprechpartner und ggf. 
Telefonnummer 
• Datum und Dauer des Auftrags 
• Auftragsvolumen 
• Veranstaltungsort(e) 
• Veranstaltungsart z.B. Konzert mit Liveübertragung 
• Detaillierte Beschreibung des Auftragsinhalts inkl. der eingesetzten 
Technik mit 
Benennung des Herstellers, Angabe des eingesetzten Personals, 
Veranstaltungsinhalt 
und Künstler/ Gruppen 
• Ggf. Einsatz von Unterauftragnehmer

5.1.11 Auftragsunterlagen

Verbindliche Sprachfassung der Vergabeunterlagen: Deutsch

Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 14/10/2026 08:00 
+02:00

Internetadresse der Auftragsunterlagen: http://www.swr.de/ausschreibungen

5.1.12 Bedingungen für die Auftragsvergabe

Bedingungen für die Einreichung:

Elektronische Einreichung: Erforderlich

Adresse für die Einreichung: https://it-
vergabe.eu/vergabe/angebot/399106edc44522ef92f9bde51b529995

Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht 
werden können: Deutsch

Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

Nebenangebote: Nicht zulässig

Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig

Frist für den Eingang der Angebote: 20/10/2026 09:00 +02:00

Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 2 Monat

Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden 
können:

Die Nachforderung von Erklärungen, Unterlagen und Nachweisen ist 
teilweise ausgeschlossen.

Zusätzliche Informationen: Der SWR behält sich vor, geforderte 
Erklärungen und Nachweise, die bis zum Ablauf 
der Angebotsfrist nicht 
vorgelegt wurden, nachzufordern. Werden diese Erklärungen und 
Nachweise nicht innerhalb 



der Nachfrist vorgelegt, führt dies zum Ausschluss des Angebotes. Die 
Nachforderung 
von leistungsbezogenen Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung 
anhand der 
Zuschlagskriterien betreffen, den Gesamtpreis verändern oder die 
Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb beeinträchtigen ist 
ausgeschlossen.

Auftragsbedingungen:

Die Auftragsausführung ist bestimmten Auftragnehmern vorbehalten: 
Nein

Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich

Aufträge werden elektronisch erteilt: ja

Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15 Techniken

Rahmenvereinbarung:

Rahmenvereinbarung mit erneutem Aufruf zum Wettbewerb

Höchstzahl der teilnehmenden Unternehmen: 5

Informationen über das dynamische Beschaffungssystem:

Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16 Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung

Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden- Württemberg beim 
Regierungspräsidium Karlsruhe

Informationen über die Überprüfungsfristen: Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. Nach § 160 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) ist der Antrag auf Einleitung eines 
Nachprüfungsverfahrens vor der Vergabekammer nur zulässig, soweit: - der 
Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber 
innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach 
§ 134 Absatz 2 GWB bleibt unberührt, - Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, spätestens bis zum Ablauf der in 
der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Verfahrens- und Vertragsunterlagen 
erkennbar sind, spätestens mit Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist 
zur Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber dem Auftraggeber gerügt 
werden, - der Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens innerhalb von 
15 Kalendertagen nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge 
nicht abhelfen zu wollen, gestellt wird. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf 
Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. 
GWB. § 134 Absatz 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt. Auf die Regelungen in §§ 
160, 161 GWB wird ausdrücklich hingewiesen



8 Organisationen

8.1 ORG-0000

Offizielle Bezeichnung: Südwestrundfunk 
Anstalt des öffentlichen Rechts 
Neckarstr. 230 
70190 Stuttgart

Identifikationsnummer: t07119290

Postanschrift: Neckarstr. 230

Ort: Stuttgart

Postleitzahl: 70190

NUTS-3-Code: Stuttgart, Stadtkreis (DE111)

Land: Deutschland

E-Mail: vergabe-ap@swr.de

Telefon: 000

Beschafferprofil - URL: http://www.swr.de/ausschreibungen

Rollen dieser Organisation:

Beschaffer

8.1 ORG-0001

Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden- Württemberg beim 
Regierungspräsidium Karlsruhe

Identifikationsnummer: 08-A9866-40

Ort: Karlsruhe

Postleitzahl: 76137

NUTS-3-Code: Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)

Land: Deutschland

E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de

Telefon: +49 (721) 926-8730

Rollen dieser Organisation:

Überprüfungsstelle

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 5a6e19d3-9f11-4b07-aca4-bd8a901f6f97 - 01

Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung

Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 17/09/2026 12:26 +02:00

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch


